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stand dmM^Md
Zwischen dem Rynächt und dem Dorfeingang Erstfeld laufen die Arbeiten
auf Hochtouren. Im Mittelpunkt der Arbeiten stehen der Bau des Installationsplatzes,

des Voreinschnitts und der Bau des Reservoirs Stägwald. Noch offen
ist, wann mit den effektiven Arbeiten am grossen Tunnelbaulos Erstfeld

begonnen werden kann.

Eine Baustelle wächst

Am 1 9. Juli 2004 wurde auch in Erstfeld mit dem Bau des längsten Eisenbahntunnels der Welt begonnen. Seither hat sich

auf der NEAT-Grossbaustelle im Urner Talboden einiges getan. Im Sommer 2005 konnte die «verlegte» Kantonsstrasse mit der

neu gestalteten Auffahrt auf die Brücke des Autobahnzubringers A2 dem Verkehr übergeben werden. Auch die Arbeiten am

Werkgleis wurden in der Zwischenzeit abgeschlossen. Bis vor kurzem verkehrten täglich zwischen den beiden NEAT-Baustellen

Amsteg und Erstfeld zwei bis drei Kieszüge.

Zu den Arbeiten rund um den Installationsplatz: Die Dammschüttungen sind in Arbeit. Beim Reservoir Stägwald, über das

die NEAT-Baustelle Erstfeld später mit Brauchwasser versorgt wird, stehen weitere Betonarbeiten an. Beim Voreinschnitt sind rund

90% der 200 Meter langen, 30 Meter breiten und bis zu 20 Meter tiefen Baugrube ausgehoben, insgesamt rund 180'000 Tonnen

Material. Bei der Bohrpfahlwand sind alle Pfähle gebohrt und betoniert sowie rund 350 Anker versetzt worden.

Im Bereich des Installationsplatzes Erstfeld bleibt kaum ein Stein auf dem anderen
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Historie

Das Los 151

Der Verwaltungsrat der AlpTransit Gotthard AG hat am 1 1 August 2005 das Tunnelbaulos Erstfeld an die Arbeitsgemeinschaft

Gotthard-Basistunnel Nord (AGN) vergeben. Diese Arbeitsgemeinschaft setzt sich zusammen aus den Unternehmungen

Murer-Strabag AG, Erstfeld (CH) und Strabag AG, Spittal/Drau (A). Das Auftragsvolumen für das letzte grosse Tunnelbaulos am

Gotthard-Basistunnel beträgt rund 430 Millionen Franken. Gegen die Vergabe wurde von einem Bewerber Einsprache erhoben,

was zu einer Verzögerung von mehreren Monaten führen könnte. Das Los 1 51 umfasst den Bau von zwei einspurigen Tunnelröhren

mit einer Länge von je 7,7 km und das unterirdische Verzweigungsbauwerk für die künftige Bergvariante.
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